
V.i.S.d.P.: SPD Landesverband Berlin · Landesgeschäftsführerin Anett Seltz · Müllerstraße 163 · 13353 Berlin · Telefon 030.4692-222 · berlin@spd.de 

 https://spd.berlin       facebook.com/spdberlin       twitter.com/spdberlin       youtube.com/spdberlin 

Zehn Jahre hat die SPD dafür gekämpft. Jetzt kommt die Grundrente! Damit werden viele Menschen 
in Berlin, die trotz eines langen Arbeitslebens nur sehr kleine Renten beziehen, deutlich mehr in der 
Tasche haben. Es geht um Frauen und Männer, die Jahrzehnte hart gearbeitet, aber dabei nur wenig Lohn 
bekommen haben. Sie erhalten für ihre Lebensleistung im Alter eine spürbar höhere Rente.  Bisher niedrige 
Renten werden deshalb mit der neuen Grundrente ab Januar 2021 aufgewertet: Mehr als 400 € zusätzlich 
im Monat sind möglich! 

 

 
 

 

 

Die Eckpfeiler der Grundrente: 

►   Für alle, die mindestens 33 Jahre gearbeitet und in die Rentenkasse eingezahlt haben. Auch Teilzeitarbeit,  
     Kindererziehung und Pflege zählen mit. Wer in dieser Zeit also zu wenig für eine auskömmliche Rente 
     verdient hat, bekommt einen Aufschlag – und damit spürbar mehr als etwa der Betrag in der Grund- 
     sicherung. Der Zuschlag ist gestaffelt und erreicht bei 35 Beitragsjahren die volle Höhe. 

►   Ohne Bedürftigkeitsprüfung. Ohne sich vor dem Sozialamt erklären zu müssen – bürgerfreundlich und 
     unbürokratisch. Nur eine einfache Einkommensprüfung, die von der Rentenkasse und den Finanzämtern 
     automatisch durchgeführt wird.  

►   Mit Freibetrag beim Wohngeld, damit die höhere Rente nicht an anderer Stelle wieder verrechnet wird. 

►   Die Verbesserungen werden auch den Rentnerinnen und Rentnern zugutekommen, die bereits eine Rente  
     beziehen. 

►   Mehr Gerechtigkeit durch die Grundrente! Ab Januar 2021 für rund 1,3 Millionen Rentnerinnen und 
     Rentner – darunter rund 70 Prozent Frauen und überdurchschnittlich viele Ostdeutsche. 

 

Lebensleistung verdient Respekt und Anerkennung! 

Mehr dazu auf www.spd.de/aktuelles/grundrente/ 

RESPEKT! 

Die Grundrente kommt.
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                       Michael Müller: Ich bin froh, dass die SPD die Einführung 
der Grundrente durchsetzen konnte. Denn die Anerkennung von Lebens-
leistung ist eine der großen Gerechtigkeitsfragen unserer Zeit. Bei der 
Grundrente geht es um armutsfeste Renten für jene Menschen, die im 
Alter zu wenig haben, weil sie viele Jahre für wenig Geld gearbeitet 
haben. Mit ihr ist gewährleistet, dass das Alterseinkommen auch zum 
Leben reicht. Deshalb ist die Grundrente ein Beitrag zu mehr sozialer 
Gerechtigkeit. Und das ist für die ganze Gesellschaft von hohem Wert.


